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Freiheitliche fordern strengeres Asylrecht nach Schweizer Vorbild  
 
LR Dieter Egger: „Kurze Verfahren und Nulltoleranz gegenüber                          
kriminellen Asylwerbern und Scheinasylanten“  
 
 
Taten statt leerer Worte 
Bregenz, am 16.2.2009 (VF) „Es muss uns endlich gelingen, die Asylverfahren 
massiv zu verkürzen und Missbrauch des Asylrechts durch Scheinasylanten und 
Wirtschaftsflüchtlinge schon bei Antragstellung wirksam zu bekämpfen. Seit Monaten 
fordere ich ein Asylgesetz nach Schweizer Vorbild, was bis dato aber von der ÖVP 
abgelehnt wurde. Jetzt kommen aus ÖVP-Reihen zwar Lippenbekenntnisse, aber 
geschehen ist noch nichts“, fordert der freiheitliche Landesobmann, Landesrat Dieter 
Egger, in der aktuellen Asylrechts-Diskussion von der ÖVP endlich Taten statt leerer 
Worte und Nachplappern. 
 
Vorbild Schweiz 
Vorbild im Kampf gegen Asylmissbrauch ist und bleibt für die Freiheitlichen die 
benachbarte Schweiz. Eine eng gefasste Mitwirkungspflicht des Asylwerbers bei der 
Sachverhaltsfeststellung, verbunden mit klar definierten Bearbeitungsfristen und 
schlanken Instanzenzügen führen dort zu raschen Verfahren und effektiver 
Missbrauchsbekämpfung gleich in den Anfängen. 
 
„Die Vorarlberger Bevölkerung fragt sich völlig zu Recht, warum es in der ‚ein paar 
Kilometer entfernten’ Schweiz möglich ist, was die verantwortlichen ÖVP-Politiker in 
Land und Bund seit Jahren nicht auf die Reihe bringen. Nämlich echten 
Schutzbedürftigen rasch zu helfen und Missbrauch konsequent zu ahnden“, so der 
FP-Landesobmann. 
 
Kriminelle Asylwerber haben Gastrecht verloren 
„Wer Hilfe sucht und dies auch nachweisen kann, dem soll geholfen werden. 
Scheinasylanten und kriminelle Asylwerber hingegen, haben jegliches Gastrecht 
verloren und unser Land umgehend zu verlassen. Ein klares NEIN sage ich auch zu 
der Grünen-Forderung eines generellen Bleiberechts“, gibt Freiheitlichen-Chef Dieter 
Egger abschließend unmissverständlich zu verstehen. (Schluss) 
 
 
 
Bei Rückfragen: 
Landesparteiobmann LR Dieter Egger– 0664 / 62 55 588 
 


